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Sonntag, 16.3.47. 7.00 Uhr in der Hauskapelle heilige Messe. Bruder
Wolfgang wieder zurück aus der Klinik, wohnt im Hause.

Dr. Bitthorn - bittet um Papst predigt. Erhält Kaffee und Zucker?

Dr. Nunn, Nürnberg - bleibt zu Tisch. Kommt vielleicht ganz hierher. Sein
Sohn Rudolf.

Frau Pflüger, Frau des Regierungsrates Fritz Pflüger, der im August 44 drei
Stunden in meinem Hause Vernehmung durchführte. Ich kann bestätigen, daß
er in sachlichem und höflichem Ton das durchführte. Jetzt in einem Lager in
Westfalen.

15.00 Uhr die beiden Denteslohner. Erhalten kleinere Geschenke. 200 für
Theater. Zwei Paar Strümpfe.

Novamire - krank zu Hause, ohne Stellung. Ich nehme nichts an.

Neraselva - über Meßwein aus der Pfalz ...

1


